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HEMJETWÆW WE MM 
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« Die Vesiier von Vatikahlöfen ver- 

den dieses Jahr Irr-del baden nnd dte 
Meiste-I werden keine Kohlen für diesel- 
den bekommen können. 

« W« D. Mai-listi, der früher das 
Paddock otel in Beatrice detried, hat 

k fest das rand Paeifie dates in Ne- 
braska City adernomtnem 

« Der sftliche Theil Nebraska wur« 
de cehten Samstag von einem ziemlich 
starken Sturm heimgesucht, der stellen- 
weife großen Schaden aneichtetr. 

« Jn Ornaha gingen Ende lehter 
Woche etwa 70 Carpentees, Beickleger 
u. f. w. an den Streit. Sie behaup- 
ten, der Contraktor befchaftige Nicht- 
nnionleute. 

« Die Küfer in Nebraska City, wel- 

che am Streit waren, find zur Arbeit 

zurückgekehrt, indem die Eigenthümer 
die Küfer-ei den geforderten Lohn von 6 

Cents für Aepfeldarrels bewilligten. 
« Tie Chamderlain Bank zu Teram- 

feh wurde am Samstag nicht geöffnet 
nnd ist pleite. Der Kafsirer nnd allge- 
meiner Leiter der Bank, Lsharlea M- 
Chamdetlain, ist wie es fcheint flüchtig. 

Tie Quelle durch welche das Blut nn- 

rein rvird, ist der Magen. Man reini- 

ge denselben mit Dr. August Königs 
Hamburger Tropfen und das Blut wird 
I-;—- II---å-3-I-s -- --I-- kais-thousa- 
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und eine Heilung wird die Folge fein. 
« Oscar Byers, ein Angestellter der 

Canning Faktory u&#39; Edgar, fiel hin 
während er einen imer lochenden Wof- 
iers trug, goß dasselbe iider sich» und 

trug dedenkltche Brandwunden an Kopi, 
hals, Gesicht und rechten Arm davon- 

« Bier Meilen westlich oen Lerington 
sielClarenee Formen von dem Union 
Paeisie Fuge No. s, ani dein er rnit 
nach gwe Anderenleine Fahrt stehl. 
Er wurde foiort getödtet. For-laws 
Eltern wohnen in Oklahoma und ein 
Bruder von ihm in Kansas Tity. 

« Der proniinente Fariner J. W. 
·Scott, ssilich von Giddon wohnhait, 

4 «l eines Tages tehter Woche, als er 

ein Daui betrat, plöylich todt nieder. 
ifr hatte seit einigen Tagen nicht wohl 
gefühlt und gesagt, er würde bald ster- 
den doch gad man nichts darauf. 

« Ein Checkfälicher machte letzte Wo- 
che anaha nnd Council Blusis unsicher 
init aeialichten Checks der Firmen Mil- 
ton Nogers ös- Sons und Nussell Bin 
keroge Co. Die Checks waren theil- 
weise ausgestellt an »Williarn Burdick« 
und welche an «Williain Beresford.« 

« Das Bettler County I. D. U. W. 
Pienic, welches lehte Woche zu Surprise 
abgehalten wurde, war ein großer Er- 
folg, trotzdem das Wetter nicht gerade 
günstig war nnd nahmen etwa 8,000 
Personen daran Theil. Von Fremont 
aus ging eine Erkursion nach Surpriie. 

« Der 18 Jahre alte Win. Mallonee 
zu Freniont brach sich oor einiger Zeit 
einen Irru, als er deirn Vallspiel einen 
Ball warf. Das Glied war ietzt wie- 
der geheilt und spielte er wieder Ball, 
als plshlich deine Versuch einen Wurf zu 

i machen. der Arm aelsdint wurde. Es 
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z ist nur vorübergehend 
« Die Zweigbanken zu Vesia und 

Graf von der Chamderlaln Bank von 

Chamberlaln Bank von Teeumfeh sind 
auf das Gutachten aan Staats-Bank- 
cantralleur W. N. Vartwell wieder er- 

öffnet worden. Beide Institute waren 

durchaus in gefunden finanziellen Ber- 
höltnissen und dle Einleger derselben 
werden in voll ausbezahlt werden- 

« Bei Platte Center wurde M. C. 
Craig beim Dei-machen von dem Patent- 
Heusiacker rücklings von einem ungefähr 
10 Fuß hohen Heustack Mal-geworfen 
Er fiel mit dem Hinterkapi und Rücken 
auf. wodurch das Rückgrat verleht wur- 

de, was eine tatale Lähmung des ganzen 
Körpers unterhalb der Brust zur Folge 
hatte. Man zweifelt an feinem Auf- 
kommen. 

Eine Meute Jndianer, welche van 

Icfervatlon nach Naper gekommen 
««.en, um den Carneval daselbst und 

de »Wild West Shim« mitsamt-Fern bekamen die Gelekenheit »Feuerspa er« 
u trinken und in drein Duiel machten 

E allerhand Instchreltungem sodaß der 

besermetster des Städtchens es nett der 
kriegte und den Gan-erneut unt 

, bat weil er glaubte die befasse- 
III otbbäute würden die Stadt ab- 

IIIIM die Ein-o uer aussaeriren 

ist«-« Ost-nis- -«"’si· LT Im I 
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« Cuming Tonnen erhielt sen ersten 
Breit auf der Stil-Mem QZOT 

Plöyliche Wechsel non heiß zu kalt, 
klihle Morgen und helise Mitin e, brin- 
gen leicht Leber und eigen unser Ord- 
nung. Dr. Ia list Zöni ’s hours-r- 
ger Tropfen iserZen den Igen in kirr- 
Ier Zeit in einen guten Zustand versehen. 

· Zu Tnble Rock wurde Geo. Linn 
der silr Wheeler’s Fleisch-nackt arbeitet, 
Irretirt unter der Anklage, Fel. Graee 
Mccqslin angegriffen zu hol-en mit der 
Ibsicht, sie sie nergesoaltigen. Lar- var 

erst seit eini en Wochen von Falls City 
nach Tal-le eck gekommen. 

· Der Frauen - Club in Omshn 
macht große Anstrengungen besät-, daß 
die Schulbehörde in der Hochschule eine 
Hochschule etnbliren soll und eine Frau 
MncMurphy ist non ihnen als Lehrerin 
ausersehen worden. Die Schulbehörde 
hat aber keine große Lust, indem ihnen 
die voraussichtlichen Kosten von 82500 
jährlich zu viel sind. 

- Die Parkhehörde von Omnha ist in 

Unterhandlung mit einem Mann in Gn- 
lena, Jll» wegen dem Anlauf mehrerer 
Bussnlo Kühe für den Eliinerview Parl, 
wo sich bereits ein Biifsel befindet. Be- 
kanntlich waren dnielbst zwei dieser 
Thiere, doch eins derselben starb im letz- 
ten Jahre. Der Mann zu Gutean hat 
J Kühe, die er für III-Ho das Stück zum 
Verkauf offerirtr. 

staats Ost-Sanher- der thh 

Paraden nnd Carneval in Omaba Lit. 

Sept. bis a. Okt. 1902. Prachtoolle 
elektrische Parade 27. Sept., über welche 
Präsident Roosevelt die Reoue hält. Ta- 
ges-Parade1. Oktober. 2te elektrische 
Purade O. Ott. Carneval seden Tag. 
Banda Rossa spielt täglich. Besser und 

größer wie fe. Spezialsahrpreife auf 
allen Eisenbahnem 

« 

« Ein seltener Unglücksfall, der 
wahrscheinlich inzwischen den Tod des 

Opfera herbeigeführt hat, ereignete sich 
Samstag Ibend tn einem der dartigenz 
Eleoators der Nye Schneider - Iowler 
Tor-spann Fred Dahn, ein allgemein 
beliebter junger Mann, ein Angestellter 
der Company, sprang mit einer Oelkam 
ne in der Dand einige Stufen herunter 
nnd stieß mit dem langen Ende der Del- 
tnnne gegen dag obere linke Augenlid, 
dasselbe durchbohrend und drang die 
Spihe etwa R Zoll tief ein, ein Blutge- 
fäß zerreißend Er war irn Stande 
nach hause zu gehen und die Wunde zu 
baden und meinte er gar nicht, daß es so 
fchlimm sei. Nachts jedoch wurde er be- 
sinnungslos und trat Entzündnng der 
Gehirndecke ein Sonntag mußte eine 
Operation vollzogen werden, unt gerons 
nenes Blut aus dein Inneren des Kopfes 
zu entfernen. Wie oben angedeutet, ist 
der Verlepte inzwischen wahrscheinlich 
fchon gestorben. 

Statt hegt-tust einen Tekaiser. 
.Nredercrächtige Schmerzen im Kopf, Rüts ( 

ten und Magen habend, ohne Appetit, de- 
gann Ich Tr. Kin ’I New Lise Pills u Abs 
drauchen,« schrei t W. P. U "teheo von 
Kennedalh Ter» »und fühlte old rote ein 
neuer Mensch.« llnsehldar bei Ma en- und 
Ledetdeschserdesn Nur Stiel-II Buch- 
heit«s Apotheke. 

petmatdidesuchmskeuefloues 
über dte Grand sland Noute noch Punkten» 

in Jn iana und Ohio. ; 
Arn 9., M. nnd B. Säft. wird die St. 

Joseph G lUrand Island y. Ntrndreisedils 
leis verkaufen nach gewissen Punkten in 
Indiana nnd Lhio net Rate vorn « insahrtiH 

rets plus sei-il Villers gültig- Tage srlrs 
iickreisr. zur Einzelheiten wende man sich« 

an den nächsten Agenten oder an 
S. M. A d s i t, 

General Passagcrr Agent, St. Joseph, Mo- 

OASSPOKIA. 
W at- Ocr sonsJiio W Inn-ersehnst Iisdt 
Ism- 
todt-ist 
fcs « 

—- lss ist oortheilhast sür Solche die 
nächstes Frühjahr Obstbäume pflanzen» 
wollen, daß sie dieselben schon im HerdstJ 
beziehen, da sie dann die Bäume irni 
Frühjahr an Hand haben und sie pflan- 
zen können wenn es ihnen paßt nnd 
wenn die richtige Zeit ist. Jch hohe die 
Agentur hler sür Stark Bros. übernom« 
men, welches die ältesten und erfahren-» 
sten Odstdaumzüthter des Landes sinds 
nnd die tatesende von Ickern hier im Wen 
flu- nrit Odstditsrnten depslanztern dtei 
tea sen. keine andere Vansrsehulel 
Mrt so sitte säume als Stark tät-H statusmenechn stark- Illu- 

Iishahtsensnd trage-. Ich hin 
t re , M ts nzuaekq jistoss, irrt-ede- Iseakqäs Mr frd s« 
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Jete essen Jahre. 

Der »Statuts-Un eiqerund 
d e e o l d« beginnt mit dieser Nummer 
seinen Dreiundzwan igsten Jahrgang 
und rnit gewisser enugthunng, aber 
auch mit Wehmuth sehen unr. aus die 
vergan enen 22 Jahre del Bestehens 
dieser Zeitung zurück. Mit Genugthw 
uns darüber-, daß es uns gelang, inr 

Laufe der Zeit durch susdouer und 
schwere Irbeit aus einein kleinen, unbe- 
deutenden Blättchen eine große, in den 
weitesten Kreisen bekannte und beliebte 

eituns zu machen, die in allen deutschen 
aniilien ein allwöchentlich rnitSehn- 

sucht erwarteter Gast ist. Mit Weh- 
inuth jedoch gedenken wir der verflosse- 
nen ahre, der besten unseres Lebens, 
die wie diesem Unternehmen widmeten, 
mit ungezählten Schwierigkeiten um das 

Fortbestehen des Geschästö und das 

tägliche Brot tämpiend, wobei Einem 
nur selten ein Wart der Anerkennung, 
ader sehr ost Tadel und Liiörgeiei tu 

Theil wird. Ja, es ist ein schwierige-z 
Werk, Alle zufrieden zu steilen, oder 

vielmehr, es ist unmöglich und Niemand 
sollte es versuchen. Man kann jedoch 
streben, so Vielen als möglich 
gerecht zu werden und das wa r stets 
unser Bestreben, wobei wir auch im 

Ganzen genommen erfolgreich mai-eu, 

weshalb die Zeitung wuchs und gedieh, 
so daß der »StaatS-Anzetget und He- 
rold« jetzt die größte deutsche Zei- 
tung des Westens ist. 

Das Schmierinfte beim Weitem-Ene- 

schäst ist immer die finanzielle Fiage,s 
denn gerade wie beim Kriegsühren drei 

Dinge nöthig sind, nämlich Geld, Geld 
und nochmals Geld, so ist beim Zei- 
tungsgeschäst genau dieselbe Rothwein 
digkeit vorhanden und können wir ohne 
irgendwelche Selbstilberhebung gestehen, 
daß wir während der aergangenen Jahre 
ein Finanzgenie entwickeln mußten das 

bewundeenswerth war, sonsi wären wir 

kläglich gescheitert. Es ist keine Klei- 
;nigkeit, alltäglich große Ausgaben zu 
lhaben, die unbedingt bar be- 

izahlt werden müssen, während 
Lman keinen Cent in der Tasche hat und 
idie Abonnenten nichts oon sieh hören 
lassen wenn’s heißt »Geld. « Es ist 
das undankbaiste Geschäft der Welt, 
wenn uns die Leute tausende von Dol« 
lars schulden und man muß zur Bank 

gehen und sich zu hohen Zinsen Geld 
borgen um laufende Ausgaben zu be- 

zahlen. Für jeden Abonnenten ist es 

ein Kleines, die zwei Tollars jährlich zu 
bezahlen, während sich Jeder denken 
kann wag eg für uns ist, wenn wir uns 

tausende von Dollars b o rg e n müssen 
und Zinsen bezahlen während 
wir diese selben tausende oon Baums-, 
unsere eigenen, sauer ver- 

die n te n Dollars, von unseren Abou- 
nenten zu bekommen haben. Um wie 

viel besser wäre es und ehrenhafter sür 
die Zeitungsleser, wenn sie ihr Abonne- 
ment I r o m pt bezahlten! Es wäre 

stets Geld vorhanden die laufenden Aus- 

gaben zu bezahlen, nothwendige Verbes- 
--.----- s-- —-J--- san-h Its III-If MZO 
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Geldsorgen geplagte Zeitiingsniann 
könnte oiel mehr Mühe und Zeit darauf 

Fern-enden, eine b e s se r e Zeitung her- 
auszugeben· Außerdem wäre es viel 
il e ich t er für dieAbonnenten, vr o mpt 
Izu bezahlen, als den Betng sich oufsumi 
nten zu lassen. Zrn Nu ist es eine grö- 
Here Summe und wird e immer schwie- 
riger es zu bezahlen. 

Jeder sollte sich zur Vorschrift machen, 
lseine Zeitung nur iin V oraug zu 
dezohlenz er hnt dann keine Schulden 
und ist stets ini Reinen. 

Jndenr wir hoffen, daß unsere Leser 
sich Obiges zu Herzen nehmen werden, 
versprechen wir-, stets unser Möglichsteg 
zu thun, uns dus Wohlwollen unserer 
Freunde zu erhalten und ihnen allwöchent- 
lich Blätter zu liefern, deren Inhalt 
vorn besten nicht übertroffen wird, un- 

terhaltend und belehrend für n l l e 

Klassen, sowie Alt und Jung, Männ- 
lein und Weiblein. Wir hoffen, in un- 

serem Bestreben die Unterstützung Aller 
zu finden und so segeln wir frisch und 

wohlgemuth in den Dreiundzwanzigsten 
Jahrgang hinein. 

Der Herausgehen 

sitt eines Kunden eian Leben. 
Mit versammelte-r Familie welche seinen 

Tod erwartete, während sein Sohn einen 
Nitt von IS Meilen für des Vaters Leben 

unternahm, um Tr. Rings New Diseovery 
für Schwindsucht, Husten nnd ikrkiiltungen 

;·u holen, erduldete Ul. D. Broion von Leess 
nille, nd., Todesquulen infolge von Wh- 
sma, o er diese wunderbare Med zln emährte 

Uvirtigkh Linderxnhg ldunid lurårteNi chi djald. ret oeeyteentenen Un esundenses Ochs-L hnelf wunderbare 
ren von schwindlucht, Du en, Erttiltuns 

ednun Grippe deioeisen seine belfziqellele ittefttr lss und Lungenleid en. ran- 

gätew Ilus en soc und I1.00. Probefluschen Jenseits- expense-. 
Ists-Ists- 

Du er jeder set, fotvle Zeltfthrifbj 
et- .Morph;okeue Jermzs 

Eine-les und Umgegend. 

« Unsere öffentlichen Schulen weiden 
arn nächsten Montag eröffnet. 

« Wirt-esse Wirthfchaft, 847 O 
Straße ist der gemüthliehste Plas. 

« Wegen thätlichem Angriss gegen 
ahn N. Gird am 28. Juli, wurde H. 

Oassey lehihin um 85 und Kosten 
erste-ti- 

« Nehmt Eure Krüge nach John 
Wittorss, 847 O Straße und laßt sie 
füllen init dessen Whiiky. Besseren er- 

haltet Ihr nirgends. 
« Es heißt, daß in nicht allzu ferner 

Zeit ein neues Schulgebäiide hergestellt 
werden soll für die Schüler des Distrikts 
an 1ster und A Straße. 

Eine Quetschung mag noch so schlimm 
aussehn-, durch die Anwendung von St. 
Jakobs Oel wird die Geschwulst in kur- 
zer Zeit vollständig verschwunden sein. 

« Ter Proieß gegen Stephen C. 
Donner vom Lindell Hatt-L wegen ungr- 
setzlichen Verkaufs von Getränken, ist 
wiederum verschoben worden und zwar 
dis zum ts. September 

« Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Accidenz-T-ruckerei des 
»Staats-Anzeiger und Herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

« Nach nur mehrmonatlicher Ehe —- 

sie find erst seit März dieses Jahres ver- 

heirathet —- strengte Melissa J. Buchs- 
nan die Scheidungsklage gegen ihren 
Mann, Wilson G. Buchanan an. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr noch Lin-! 
coln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
litle östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whigkies und Liquöre hat. 
Ehrliche War-re zu niedrigsten Preisen- 
Dabei findet Ihr die sreundlichste Be- 
dient-ag- 

Wer. nährend einer heißen Nacht bei 
offenen Thüren nnd Fenstern schläft, 
kann sich daraus verlassen, wenn eine 
plbhliche Abkühlung eintritt, daß seine 
Glieder beim Erwachen steif sein wer- 

den; wer jedoch St· Jakobs Oel sofort 
anwendet, dem werden die Glieder wie- 
der in kurzer Zeit gelentig sein. 

« Im Gebäude der Freien Presse, 
Ecke tstter und N Straße entstand letzten 
Freitag Abend Feuer, indem ein Zerris- 
sener Treibriernen eine über einer Presse 
höngcnde Oelntnpe herunterschlug und 
spritzt-: dag brennende Oel allerwärtss 
umher und setzte herumliegendes Papier 
in Brand. Tie Feuerwehr machte bald 
ihr Erscheinen, doch war von den Ar- 
beitern das Feuer inzwischen schon ge- 
löscht worden. 

« Am Sonntag riß Lenny Abtes an; 
Ecke lSter und O Straße Rose Wilsons 
ihre Uhr sort und riß aus. Die Be-; 
stohlene meldete den Diebstahl sosort ders 
Polizei und Abtes wurde später arretirt 
III» VII- uys aus-J III IIIIUIIUI Uksls IIIUIIZ 
den. Er gab vor, daß er ihr die Uhr 
in betrunkenent Zustande fortnahin uin 

sie aufzuheben für sie, jedoch war sie 
nicht betrunken als sie dett Diebstahl an- 

meldete, was gleich darauf war- 

Eines pastors noble Thai. 
»Ich will, daß die ganze Welt weiß,« so 

schreibt Rev. is. J. Vudlong von Afhawav, 
Ist. J» »was für eine durch nnd durch gute 
und zuverlässige Mediiin ich iti lFlectric Bit- 
ters tand. Er tuiirte mich von Nelbsucht 
nnd t«cberleidett, welche uiii jahrelang die 
grössten Leiden veruriachteu. Fitr eiti echtes 
duichxtteisetides Heilmittel übertrifft er Alles 
was ich fe sah.« Eli-mir Vitters ift das Er- 
staunen Alter wegen fisiueis wunderbaren 
Wirkung bei allen Leber-, Nieren: und Ma: 
qenletden. Verfehlt nicht, ihn zu versuchen- 
Nnr 50c. Zufriedenheit gaiautirt von As 
W. Vuchhein 

Zurück nach dent alten Heim. 
Tie Vurliugton lint die iiiedrigezfiate voni 

Hinialjrtspretg plus OLJIO fiir die .liundreise 
von allen Punkten an der V. äs- M. N. Isi. 
N. iti Nebraska nach vielen Punkten in Ohio 
und Indiana atitortfikt. Iicketo Zum Ver- 
kaiifain0.,16. und Lit. Septeui er. Gut 
für Zitiickreife für 30 Tage. Tickets verkauft 
via lshirago, Peoria oder St. Louis. Fragt 
den Vutlingtoii Algenten oder schreibt an 

J. Franc is, 
Gen. Pass. Agt., Omaha, Neb. 

« Uin Euch von der Arbeit auszuru- 
hen und dabei ein gutes kühles Gläs- 
chen Bier zu trinken, kehrt ein beim ic- 
vialen Johu Wittotff in Lineoln, No 
847 O. Straße. Jhr seid jederzeit 
willkommen und werdet freundlich be- 
dient. 

k« Ok. O M, welyer sl due 
,s ndl es Ctud um sowoh im it- al 
sauih iin Icande reiche kenntniffe a I su- 

sswsrtsssitsstnttst teilt-nie 
mit-satt mitten einend-e und um- 
IISM 

Tag große Ein- Unser Herbst- u. 

TTTTZTTTHM war-its Rats-IDng 
Hat-link- s FFZHIIFFTJ 
O- d" T Je en ag 

’ CI- 
tm Jahre 

macht dieser Laden Anstrengungen Eure Gunst 
zu gewinnen und dieselbe-sich zu erhalten. Jhr 
sindet hier ein größeres Lager sowie bessere 
Qualitäten für weniger Geld als anderswo. 
Wir haben eine große Auslage von fließigen 
Waisting- und Wrapperstoffen. 

Pro Yakd Fließig ges ütierteg Lirugna Cloth in Streifen sowie 
zu ..... sc. Figuren, neue Heibttfarben sowie Muster-, proz h glard nur ............................... c 

Pro Yatd Fliegig gcsüiteries Vicugna Cloth mit Seitenbän- 
zu ..... loc. bändern als Vesatz, kommt in allen neuen 1() Herbstschattiruiigeii, pro Yard nur ...... c 

Pro qud Fließigesz Armure und Mumy Cloth, in den neuen 

loc. Moiree-Effekten, Ji0 Zoll breit, just das 1 () Ding sür eine Herbsiblouse, pro Yakd nur c 

lPto Yatd Hübsches Quiing Flanell, 2) Zoll breit, in dunklen u. 

zu ..... äc. mittleren Farben, karrirt sowie gestreift, gut sür 4 Kinderkleider, Martin’ s Preis pro Yard nur. c 

Alle Unsere neuen Herbst- und Wintermiintel, Anzüge, Schuhe, Un- 
terkleidung Blanketek Strumpswaaren, Kleider- nnd Flanellstoffe 

sind angelangt Kommt herein nnd bes ht dieselben 

p. Wenn e- Mo W oooos eu. 
Grund JotandNo grösste Schnitt- nnd Ellcnwaarem 

Auskäufer-. 

Ein Preis tnr Alle, WI. 
BrieihestellungsDepartement Telephon l·"115. 

ÄETEM l LLSHIIT 
Leistäiigefäihizäiszoijdakkeisskskäw 

Grete, - Nebraska. 
Unsere Haupt-»ands:« Spezialitötenz 

Vieren Noggenmebl, 
Tor-met, Granultttes Cornmebl, 

Champlvm Feine-s Grabam, 
Sterling. Finest of the Wheat. 

Besondere Facilitäten für schnellste Verseiidung aller Sorten pkriiieiitosfu 
Zufriedenheit stets gar-unint- 

VHHU giesst- Zsststgsfchmgdså 
Das sind die Eigenschaften die innn findet in 

» 

Disckspsc BrpsOUisssYBiss 
welches unüberirefflich ist in jkdct Beziehung nnd sili infolgedessen bei nllen 

siennern eines guten Tropfens der allergiösqten Belieliilnii eisisent. 

I N HiNordWi«1iststiki·se, HQJ . QJPl-—c 41Jl N G -J»iså:nnd Leitan Nil-hinglqu 
’(T«el-e—dsöiif:92uinnierx FIT) Ageniiir für diesen Theil deiJ Ziniiiei3, führt Bestel- 
llungen sür Faß- und Flaschenbier in großen oder klcsnkn Quantitälen für 
Nah und Fern prvmpt aug. 

Mike Icskllswch Eigenth. 
cls O strafe, gegenüber der pvstofsiee, Leueolm Nebraska. 

s Die besten Getränke jeder Art. holt Euren Bedarf sür den Lesung- gebraiich hier bel der Gallone. Dies ist unplquartier sür solche anre. 

; Wenn Ihr nach Llneoln kommt, ver-säumt nicht, lin »Er-change« Saloon » 

; elnzukehreiy wo Ihr bestens bewirthet werdet. 
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